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die Bögen , Säulenstellungen , Terrassen , Höfe und in den Kanonen Schießscharten hindurch gebrochen . Unter Schutt
Fels gegrabenen Kasematten betrachten . Die dicken Mauern uud allerlei Unrath halb verborgen liegen da noch ein paar
sind durchweg mit Erkern zur Verteidigung und mit Zin - alte Kanonen und venetianische Feldschlangen herum . Nach
neu versehen ; türkische Paschas haben dann später für ihre Osten hin steigen die Mauern senkrecht aus dem tiefen Thale
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des Nahr Kadischa auf ; die höchsten Terrassen bieten eineherrlicheAussichtaufdasMeer,dieEbeneunddasGebirge.ImInnernhabennocheinigeSäle,trotzihremscheußlichenAnstrich,denCharakterdeszwölftenJahrhundertsbewahrt.

Saint - Giles in Tripoli .

 Eine kurze nur dreistündige Fahrt über ruhiges MeerbrachteLortetuochamselbenAbendnachBeirut,woseineReisedurchSyrienihreneigentlichenAnfangnehmensollte.

Des Dr . Potagos' Reisen i

 E . E . In der Sitzung der Pariser Geographischen Ge -fellschaftvom7.MaistelltesichderVersammlunginderPersondesgriechischenArztesDr.PanagiotesPotagoseinReisendervor,derindenneunJahrenvon1366bis

1875 Centralasien , in den beiden darauf folgenden Jahren

 1876 und 1877 aber Afrika , uud zwar speciell das LandwestlichvomobernNil,durchforschthat.DieErgebnissedieserseinerletztenReise,dieunsineinemSeparatabdrnckeausdemBulletindelaSocietedeGeographievorliegen,sindsehrüberraschenderNatur:bestätigensichdieAngabendesReisenden,sostehenunserenKartenvonAfrikainBezugaufdieHydrographiedervonihmdurchforschtenGegenden(desGebieteszwischen9°30'und3°nördlicherBreiteeinerseits,und44°30'undetwa50°östlicherLänge(Ferro)andererseits)sehrwesentlicheVeränderungenbe-vor.NamentlichwürdedanachdasGebietdesHelle

Gebiete des Nil und Nette .

 sich bedeutend anders darstellen , als wir es heute nachSchweinsurth'suudMiaui'sAngabenzukennenglauben.Aberwennwiraucheinerseitsnichtvergessendürfen,daßdieBerichtedieserverdientenMänner,diefürdieAus-führungunsererheutegültigenKartenmaßgebendgewesensind,durchausnichtimmeraufeigenerAnschauungberuhenkonnten,sonderningarvielenFällensichlediglichaufdieAussagenvonEingeborenenundvonwenigzuverlässigenArabernstützenmußten,daßsiealsoleichtuochmancheUuge-nauigkeit,manchenJrrthumenthaltenmögen:sokönnenwirandererseitsdochnichtumhin,dieumwälzendenHydro-graphischenBerichtigungendesDr.PotagosbisaufWeite-res,d.h.biszuihrerBestätigungdurchandereReisende,nurmiteinemgewissenVorbehaltaufzunehmen.Wirsindweitdavonentfernt,nurdemGelehrtenmitseinemjaoftgenughinderlichenBallastvonwissenschaftlichenJustrumeu-


